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288 Polyglotte.

Sprachliche Erläuterungen

vom Herausgeber.
Ditmarscher Mundart. 2) harr-, hatte; s. Zeilschr. II, 539. 90.

5) Zu Slüv; f., Slube, vergl. oben, 284, 121.

6) feilen, fassen, greifen.
7) lachen, leuchten; vgl. Zeitschr. 11,541,142. — kek, guckte; s. oben, 280, 50.

8) hehn', lehnte, gekürztes Prät., wie unlen: rahr', broch, men' etc.; vergl.
o

Zeitschr. II, 421,51. 111,40,12. lahnen, lehnen, lehnen; ahd. hlinan, hli-
nen, hlinön, alts. hlinon, angels. h 1 i o n a u hl inj an, mhd. Ionen,
holl. lenen, leunen, auch nach dem Gesetze der Lautverschiebung griech.
xXiveiv, lat. c 1 i n a r e.

10) Bossen, m., Busen; ahd. buosam, mhd. buosem, buosen, alts. ags.
b 0 s o m engl, b o s o m holl. b o e z e m. — stunn, assimiliert aus stund,
inhd. stuont, stand; Zeilschr. II, 46 f. und unten, Z. 17: Haan-, Hände.

11) Lid, n., Glied, Plur. Leden; ebenso holl. lid, PI. leden; golh. lithus,
m.; ahd. lit, m., gilith, n.; mhd. lit und gelit, n., etc. vom golh. Verb,

leithan, ahd. 11 dan, gehen (wie lat. m e m b r u m von m e a r e) also

eigentlich: das Bewegliche; vgl. auch* Zeitschr. II, 540, 105: lit, Deckel.
13) Grisen,.n., Grausen, Schauder; hei Claudius (der Riese Goliath): „mit Grasen

und mit Graus"; Vb. gresen, grausen, schaudern; Richey, 79. Dähnert, 159.

grisi, schauerlich, schauderhaft; gewaltig; hochd. g r ä s s 1 i c li, ags. g r i s 1 i c,
engl, grisly. — kröp, kroch; s oben, 279, 25.

14) dar, durch. — 15) schreg-, schriee; vgl. mhd. sehr igen und schriwen
neben schrien.

19) mank, unter; s. oben, S. 27.

22) jus, gerade; Zeitschr. II, 420, 17.

Nürnberger Mundart. 1) Hemmst, n., Hemd, Plur. Hemadar; ahd. h e m i d i,
mhd. h e m e d e und h e m d e aus ahd. hämo, Bedeckung, Hülle, und h a-

mün, bekleiden; vgl. Zeilschr. II, 27. Schm. II, 195.

2) ffend, f., Hand, wie Jfe'nd (Z. 4), Wand, sind aus dem alten beumlauteten
Genit. und Dat. (mhd. diu hant, der hende etc.) in den Nomin. und also

auch in den Accus, vorgedrungene Formen. Schm. §. 808.

6) in, an, 'n, tonloser Accus, des Artikels: den; ebenso Z. 13. — ö", an.

8) 'nö', d. i. nah, hinab; ebenso Z. 13. Zeitschr. II, 495. III, 103 u. 173, 72.

13) gruseln, schaudern; as grusalt mir (mich) vor Ecke), Abscheu, Frost ele.

Grüsal, m Schauder. Schm. II, 122. — Buckal, ni., bezeichnet nicht bloss

den fehlerhaften, ausgewachsenen Rücken, sondern auch den Rücken überhaupt
und ist gemeir.üblicher als dieses Wort. Schm. I, 153.

15) schreial, schriee, als Condilionalis; s. oben, 174, 187.

19) sennd, sind ihm; nd ist das suffigierte ihn und ihm, namentlich nach auslau¬

tendem n, sonst mehr an und *n. Zeitschr, I, 296, 3. — ffend- d Feiß-,
Hände und Füsse: Zeitschr. II, 85, 33.
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